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maler Mafchinengefchrwindigfeit genau diefelde Umfangsgefchtwindigkeit erhält,

welche das mit dem Steigrade B verbundene innerlich verzahnte Nad Z hat,

in welches Q eingreift, wird der Hebel DO einer Drehung um die Are K

Fig. 788.
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nicht ausgefegt fein. Bei einer Zunahme oder Abnahme der Gefchwindigfeit

der Mafcdine und des Nades Q indeffen wird das Legtere in dem Zahnkranze

E abwärts- oder emmporfteigen, und die dadurch veranlaßte fchwingende Be-

wegung des Hebel DO wird dem Steilhebel KL wittelft eines auf ihm

befindfichen Bolzens 2 mitgeteilt. @ ift hierbei ein Gegengewicht und die

Anftopfnaggen T, gegen welche die Nafen S des Stellhebels treffen, dienen

für die Schwingungen des [egteren zur Hubbegrenzung.

Hydraulische und pneumatische Regulatoren. Man hat aud) 8. 203.

mehrfach Hydranlifche umd pneumatifche Negulatoren vorgefchlagen

und zur Anwendung gebracht. Der Hydraulische Negulator befteht im Wefent-

chen aus einer feinen Pumpe, welche, durch die zu vegulivende Mafchine

bewegt, Waffer in ein Kefervoiv fördert, aus welchem das MWaffer durch eine

Seffnung am Bodendev Pumpe wieder zufließt. Bei der normalen Ge=

fchwindigfeit der Maschine wird der Wafferfpiegel in dem Nefervoir in be-

ftimmter Höhe A liber der Ausflugmündung ftehen, jo daß das unter diefer



1048 Neuntes apitel. [$- 203.
Drudhöhe ausfließende Waffer gerade gleich dem von der Pumpe neu hinzu=geförderten ift. Es ift daher Elar, daß bei vermehrten Gefchwindigfeit alfoentfprechend größeren dörderquantum der Punipe der Bafjerfpiegel fi) aufeine größere Höhe A, erhebt, während er bei abnehmender Gefchwindigkeitauf die Eleinere Höhe Az finft. Ein in dem Kefervoiv angebrachter Schwim-mer toird daher an diefen Schwanfungen zwifchen 7, und hz Theil nehmen,und fan zur Bewegung des Stellzeuges verwendet werden, Diefer Regu-lator ift feinem Wefen nad ein ftatifcher, da in verfchiedenen Höhenlagende8 Schwimers, d. h. alfo bei verfchtedenen Stellungen der Adniffions-vorrichtung, das Ausflußguantum, alfo auch das Förderquantum der Pumpeund fomit die Gefchtwindigfeit der Mafchine verfchieden ift. Da nran beigleichhleibender Ausflußöffnung das Wafferquantm der Ausflußggefchwindig-feit, alfo der Duadratwurzel aus der Drucdhöhe proportional feen fann, foverhalten fich die äußerften Gefchwindigfeiten der Mafchine, entfprechend den
extremen Drudhöhen A, und ha: i

@ :@ —= Vh, :\Vm,

und ift da8 Spiel de8 Schteimmers dafiir gleich RL — In.
Bei dem Schiele’fchen Negulator ift die Pumpe eine Centrifugalpumpe,

anftatt des Schwwimmers ift ein belafteter Kolben angewandt, welcher mit
geringem feitlichen Zroifchenraume in einem Eylinder fpielt. Das von der
Pumpe unter den Kolben geprefte Waffer entweicht nämlich durch den
Zwifchenaum und nimmt daher eine um jo größere Breffung an, je größer
das geförderte Quantumift. Diefer Kegulator ift wie der im Solgenden zur
betrachtende pneumatifche Negulator zu den aftatifchen zu rechnen, da der
von den Waffer gegen den Kolben ausgeibte Drud unabhängig von dem
Kolbenftande ift.

Häufiger wird in der neueren Zeit der pneumatifche oder Luftregu-
lator von Molinis zum Neguliven des Ganges der Dampfmafchinen und
vorzüglich der Wafferräder angewendet. Diefer Negulator befteht in der
Hauptfadhe aus einem doppeltwirfenden Blafebalge und ift wie folgt ein-
gerichtet, Fig. 789.
A ift ein Kolben, welcher mittelft der Krummzapfen B und der Kınbel-

fangen AB von der arbeitenden Mafchine auf und nieberbewegt wird; er
bildet die Trennung dev beiden Gebläferäume M und N, welche von dent
feftliegenden Boden C und Dedel D und von den in regelmäßige Falten ge-
legten Ledermänteln begrenzt werden. Ueber dem feitliegenden Dedel D fteht
noch ein drittes Luftrefervoie mit einem beweglichen Dedel E, in welchem
eine Stange feftfitt, an welche der den Zuflug des Motors regulivende
Apparat fich anfchließt. Die beiden unteren Räume M und N find durd)
die Saugventile @ und db mit der äußeren Luft, und durch die Blafeventile  
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e und d mit dem oberen Luftvaume O in Verbindung gefegt. Beim Auf
gange des Kolbens A tritt die äußere Luft durch a in den fich allmälig ver-
größernden Naun MM, und die innere Luft durch das Ventil c aus dem ich

 

 
 
allmälig zufammenziehenden Naume N in das dritte Nefervotr 9; beim

Niedergange diefes Kolben ftrömt die äußere Luft durd) das Bentil b in

den fich allmälig ausdehnenden Raum N, und die innere Luft durch das

Bentil d aus dem immer niedriger werdenden Naume M in das obere Ke-

feroir, während die Ventile a und c in Folge des Luftdrudes von Innen

verfchloffen bleiben. Damit die äußere Luft durch das Ventil b ohne Hinder-

niß von unten in den Raum N frömen könne, it die Einmündung des

Canals, welcher die Luft von aufen nad) innen führt und von b im Innern

bededt wird, in dem Umfange des Kolbens A angebracht, und damit die Luft

aus M ungeftört durch) N Hindurd) nach O firömen fünne, find diefe Räume

durch einen Schlaud) F mit einander in Verbindung gejegt, deflen Aus-


